
Die EU führt die Asiatische Hornisse auf der Liste 
invasiver gebietsfremder Arten von unionsweiter 
Bedeutung. Deshalb werden ihre Vorkommen auch in 
Deutschland genau beobachtet. 

Die zunehmende Ausbreitung der Art wird nicht ohne 
Auswirkungen bleiben. Es ist davon auszugehen, dass 
sie den Konkurrenzdruck auf einheimische Wespen-
arten erhöht und unter Umständen Schäden in der 
Imkerei und im Obstbau verursachen kann. Um die 
Vorkommen möglichst vollständig zu dokumentieren 
und zielführende Schutzmaßnahmen abstimmen zu 
können, bittet das Landesamt für Umweltschutz um 
die Meldung aller Sichtungen der Asiatischen Hornisse 
sowie deren Nester in Sachsen-Anhalt.

Entfernen Sie mutmaßliche Nester keinesfalls selbst, 
sondern kontaktieren Sie die zuständige Naturschutz-
behörde. In Dessau-Roßlau wird das Amt für Umwelt- 
und Naturschutz die notwendigen Schritte einleiten. 
Bitte beachten Sie, dass bei der Nestentfernung 
Kosten für den Grundstückseigentümer entstehen 
können.

Die Asiatische Hornisse
Vespa velutina nigrithorax

Ihre Meldungen von Sichtungen nimmt das Landes-
amt für Umweltschutz gern online entgegen. Bitte 
beachten Sie, dass zur Überprüfung Ihrer Beob-
achtung zwingend ein Foto- oder Videonachweis 
erforderlich ist. 

https://t1p.de/meldung-asiatische-hornisse

Die Asiatische Hornisse ist ursprünglich in Südost-
asien beheimatet und breitet sich seit 2014 auch in 
Deutschland aus. War sie bislang nur in den süd-
lichen Bundesländern anzutreffen, erreichten die 
gebietsfremden Insekten im Sommer 2025 auch 
Sachsen-Anhalt, wo in Colbitz im Landkreis Börde 
ein erster Nachweis erbracht wurde.

Der Jahreszyklus der Asiatischen Hornisse beginnt im 
März mit dem Bau eines Primär- oder Gründungs-
nestes, z. B. in Sträuchern oder unter Dachvorsprün-
gen. Im Frühsommer wird es für ein freihängendes 
Sekundärnest in großer Höhe verlassen. 

Die tagaktiven Insekten sind in unseren Breiten 
von März bis Dezember anzutreffen. Die einzelnen 
Individuen sind etwas kleiner als unsere heimischen 
Hornissen, allerdings bildet die Asiatische Hornisse 
deutlich größere Völker aus. 

Invasive Insekten erreichen Sachsen-AnhaltBeobachtungen Asiatischer Hornissen

Sekundärnest der Asiatischen Hornisse in einer 
Baumkrone

Primär- oder Gründungsnest der Asiatischen 
Hornisse
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Größe
Königin bis 4 cm 

Arbeiterin bis 2,5 cm 

Aktivitätsphase
ab April/Mai bis November                

Verhalten 
tag- und nachtaktiv
friedfertig, stechen nur zur Verteidigung

 Volksstärke
etwa 400 - 700 Individuen im Hochsommer, 
insgesamt bis zu 3.000 Tiere pro Jahr

Nahrung
Baumsäfte, Nektar, Fallobst, Honigtau, 
Insekten (auch Bienen)    

Europäische Hornisse 
Vespa crabro

schwarzer Kopf mit 
orangefarbenem 

Stirnschild

schwarze
Brust

schwarze Beine
mit gelben Spitzen

dunkler Hinterleib mit 
orange-gelben 

Binden

rotbrauner Kopf 
mit gelbem 
Stirnschild

rotbraune
Brust

rotbraune
Beine

gelber Hinterleib mit 
schwarzen Binden 
und Punkten

Bauweise
Öffnung und Einflugstelle unten

Nistplatz
witterungsgeschützt, z. B. in Baumhöhlen, 
Nistkästen, Schuppen oder Dachböden 

Nestgröße
ca. 60 x 30 cm

Heimische Art Invasive Art

Erkennungsmerkmale

Abbildung 1,5-fach vergrößert

Größe
Königin bis 3 cm 

Arbeiterin bis 2,4 cm

Aktivitätsphase
ab März bis Dezember      

Verhalten 
tagaktiv

friedfertig, stechen nur zur Verteidigung

Volksstärke
etwa 1.000 - 2.000 Individuen im Frühherbst, 

mitunter bis zu 13.000 Tiere pro Jahr

Nahrung
Baumsäfte, Nektar, Fallobst, Larven, 

Insekten (auch Bienen)

Asiatische Hornisse 
Vespa velutina nigrithorax  

Achtung, Verwechslungsgefahr!
Die einheimische Mittlere Wespe baut 

ihre Nester ebenfalls in Baumkronen.

Bauweise
Einflugloch seitlich, Nest unten geschlossen

Nistplatz
meist ungeschützt vor Regen, kleines Primärnest 
bodennah, großes Sekundärnest in Baumkronen

Nestgröße  
ca. 60 x 100 cm


